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Die Hohenangaben beziehen sich auf die im Mittel
gemessene StraBenoberflédche der angrenzenden Strafe
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Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Baugrenze
Gewerbegebie-

1. Baugebiet

2. Grundfldchenzahl

3. GeschoBfldchenzahl

4. Bauweise

5. Zahl der Vollgeschosse

Abweichende Bauweise

Zahl der Vollgeschosse als Mindest-
und Hochstgrenze

Maximale Zahl der Vollgeschosse
Geneigtes Dach

Flachdach
Nicht Uberbaubare Grundstiicksflache
0ffentliche Grinflache

Offentliche Verkehrsfléche
Landwirtschaft

Flachen fiir Stellpldtze

Ein- und Ausfahrtsbereich

Flachen als
Bereich ohne Ein- und Ausfahrten

Unterirdische Hauptversorgungs-
leitungen

Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen
von Baumen und Stréduchern gemaB
(siehe textliche Festsetzungen unter
Punkt A.7. und A.8.)

Anpflanzen von hochstammigen Bdaumen
Populus nigra 'Italica’
Quercus robur

Corylus colurna - Baumhasel

Liste A - E&dume:

§ 9 (7) BauGB

§ 23 (3) BauNVO

§ 8 BauNvO
§ 19 BauNvo
§ 20 Ba uNvo

§ 22 (4) BauNvO

§ 17 (4) BauNV 0

§ 17 (4) BauNvo

§ 9 (1) 2 BauGB
§ 9 (1) 15 BauGB
§ 9 (1) 11 BauGB
§ 9 (1) 4 BauGB
) 4 BauGB
) 11 BauGB
§ 9 (1) 4 BauGB
§ 9 (1) 11 BauGB

§ 9 (1) 13 BauGB

§ 9 (1) 25a BauGB

§ 9 (1) 25a BauGB

- Sdulen-Pappel

- Sommer-Eiche

Acer campestre - Feldahorn

Acer platanoides - Spitzahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Fagus sylvatica . - Rotbuche
Prunus avium - Vogelkirsche
Prunus padus - Traubenkirsche
Quercus robur ‘ - Stieleiche
Sorbus aria - Mehlbeere
Sorbus aucuparia - Gemeine Eberesche
Sorbus domestica - Speierling
Sorbus torminalis - Elsbeere

Tilia cordata - Winterlinde
Tilia platyphyllos : - Sommerlinde

Liste B - Strducher:

Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avellana - HaselnuB

Crataegus monogyna - WeiBdorn

Euonymus europaeus - Pfaffenhiitchen
Ligustrum vulgare - Gemeiner Liguster
Lonicera xylosteum _ - Gemeine Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehe

Salix caprea - Salweide

Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa ~ Roter Holunder
Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Viburnum opulus - Gemeinder Schneeball

Liste C - Heckengeh®Olze

Buddleia 1i.S. - Sommerflieder
Cornus  1.S. - Hartriegel
Deutzia 1i.S. - Deutzie

Euonymus 1i.S. - Spindelbaum
Forsythia i.S. - Forsythie

Kerria japonica - Ranunkelstrauch
Kolkwitzia amabilis - Kolkwitzie
Ligustrum i.S. - Liguster

Lonicera 1i.S. - Heckenkirsche
Philadelphus 1i.S. - Falscher Jasmin
Potentilla 1i.S. - Funffingerstrauch
Ribes 1.S. - Zierjohannisbeere
Rosa 1i.S. - Zier- und Wildrosen
Spiraea 1.S. - Spiere
Symphoricarpos i.S. - Schneebeere
Viburnum i.S. - Schneeball
Weigela 1i.S. - Weigelia

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

afmond des § 9 des Baugesetzbuches (BauGk;  in der Fassung vom
0%.12.1986 (BGBL. I, S. 2253) in Verbindung mit den £5 1 - 27 der Ver-
ardroong Uber die bauliche Nutzung der Grundsticre (Baunutzungsverord-
nung) vam 26, Jund 1962 (BGBL. I S. 429), in der Fassung vam 23. Januar
1630, bekanntgemacht arn 26, Januar 1990 (BGBL. I, S§. 133}, der Planzei-
chenvercrédnung (PianzZvO) vam Juli 1981 (BGBl. I, S. 883) und gemdf § 73
der  Landesbauvorcdnung flir Baden-Wirttemberg in der Fassung vam
28.11.1983 (GB1. S. 770), geadndert durch Gesetz wvan 01.04.1985
23, S. 51}, werCen Iclgernfe bauplamungsrechtliche Festsetzungen und

Orolicre Bauvorschriften getroffen:
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Wer Liste C zu begriénen und mitc hochosuam L oon BAIws, G-y

art der baulichen Nutzung gemdB 8 9 (1) 1 BauGB

Gewerbegebiet nach § 8 Baulivo

Die gemdPp § 8 (2) 1 zulassigen Lagerhduser, Lagerpldtze und offent-
lichen Betriebe sowie die gemdP § 8 (2) 3 zulassigen Tankstellen
sind gemaff § 1 (5) nicht zuléssig.

Die gemdP § 8 (3) 2 ausnahmsweise zuléssigen kirchlichen, kulturel-
len und sozialen Anlagen sind gemédp § 1 (6) 1 nicht zuléassig.

"B der baulichen Nutzung gemdB § 9 (1) 1 BauGB
- Hohe der baulichen Anlagen:

Abhangig von der zuldssigen Zahl der Vollgeschosse dirfen die in

Tabelle I angegebenen Traufhdhen nicht Uberschritten werden.
Zauwelse, Uberbaubare, nicht Uberkaubare Grundstlcksfléche gem. § 9 (1)
2 BauGB
Bauweise:
semaP § 22 (4) BaulNvo wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Dabei
15t £ ne offene Bauweise mit Gebdude (Baukdrper) Uber 50 m Lange zuge-
iassen.
(berbaubare Grundsticksfliche:
:n der Teilflache A ist das 6. Gescho® un mindestens 1,50 m, das Erdge-
cvhof und das 1. Cbergeschop um 0,50 m zurlickzuversetzern.
tebenanlagen gemdB § 14 (1) Baw in Verbindung mit § 9 (1) 25 a BaudH
Als Neberanlage gemdB § 14 (1) BasNVO sind begrinte Pergolen sowie
uoerdact:e Verbindungsgange zuléssig.
vie gemad § 14 (1) BauNvO sonstigen culdssigen Nebenanlagen cind  gamid
Y 14 (1) BaulVO ausgeschlossen.
Trellplitze gemaB § 9 (1) 4 BauGB
C e im Bebauungsplan eingetragoenen Standorte fur Stellplétze sind ver-
1.indlich.
worden notwendige Stellplatze unter Geldndecberfliache hergestellt, so
wird die Flache der Garagen nicht auf die zuldssige Geschoeffléche ange-
rechnet (8 21 a (5) Baulwo).
Lanrung von Ver— und Entsorgungsleitungen gemd® § 9 (1) 20 BauGn
viindestens das anfallende Dachfléchenwasser der Gebijudeteile C, D, EI1,
»ist in Mulden der Grunfléchen einzuleiten.
(Ifentliche Griunfléchen gemdf § 9 (1) 15 BauGB in Verbindung mit
L 9 1) 25 a BauGB
LG_ im‘ Bebauungsplan eingetragenen Baumstandorte flir Quercus robur
(“tieleiche) und Corylus colurna (Baunhasel) sind prinzipielle Standor-
Y-, die.nach den drtlichen Gegebenheiten veranderbar sind. Die Boden-—
{..:he ist mit Gehdlzen der Liste C zu bepflanzen wid zu unterhalten.
v Uberbaubare Grundsticksflache § 9 (1) 2 BauGB in Verbindung mit

£+ (1) 25 a BauGB

Tie ruckwartige private Grundsticksfléche ist gls Streuobstwiese auszu-
rilden. Pro 100 m? ist ein hochst&mmiger Obst— oder Nufbaum zu pflanzen
vid zu unterhalten.

Jur Aufnahme des anfallenden Regenwassers sind in den Grinflichen Mul-
cen vorzusehen; die als extensive Wiesenfldchen auszubilden und zu  un-—
terhalten sind.

Die die Stellplatzflache gliedernden Pflanzstreifcn sind oie Cobdlzen
‘ Dorte  aercus

Fobus - Suieleichie zu Georstellen.

Dachbegrinung gend § 9 (1) 25 a Baush

Die Flachdacher der Teilfachen D, F und G der Uberbaubaren Grundstiicks—
flachen sind als begrinte Dachgarten auszubilden und zu unterhalten.

BAUORDNUNGSRECITILICHE FESTSEI'ZUNGEN

322§ 73 Landesbauordnung fir Baden--wWirttamberg
t

Eijere Gestaltung der baulichen Anlagern

IXicher:
2ie Dacher  sind als  geneigte Hichor bow. begridnte  Flachdacher goand8
tatelle I auszuluhren,

lrfassaden:

Jur Gestaltuny der Fasoaden siid Mytermeiion, wie glanzondsr Putsz, Veor-
rRleidungen nd € groiformaticen {Char 100 m?)  und/odor wendon, po-
T erten oder glatten Fliesen, Poatten oder Kunststofiverrleidungen,
ioonoam Socrkel, unzuldssig., Die Baukorper sind, veenn Yeloor alo SO,

inoednzelne Abcchnitue zu gliedermm.

$

w1 heanlagen:
woreanlcen jeglicher Art sind genclod-orngopflichtig und nur ausnabms—
el zilassig.

Stellpiatze:
© Stellplatze sind als unversiegelte Flachen, z. B. Rasengittersteine
covntdhren.

Nicht Uberbaubare Grundsticksflache:

Do ndcht Uberbauten Grundstuckstlachen sind als Grin- urd  Freifléchen
wnzuaegen und zu unterhalten. Dabel darf, die Pkw-Stellplatzflachen und
i.¢: Zutahrten eingeschlossen, naxinal 20 % der nicht Uberbaubaren
crundstucksflache undurchléssiy fur Coerfldchenwasser befestigt werden.

Iinfriedigungen:
Hir die Einfriedigung des Grundstickes ist in Hecken gefihrter Maschen-
drahtzaun bis zu einer Hdhe von max. 1,80 m Hohe zuléssig.

Grundsticksfreiflachen:
:le Grundstlcksfreiflache ist zu mindestens 30 $ mdt G-hdlzen der Liste
A und B zu bepflanzen.

HNWETS :

g dle Grun- und Freifldchen sind breifléchenpléne a:s  Vorausseliung
“iir die Realisierung, entsprechend den grunordnerischen Festsetzunen,
o erstellen.

Plangebiet sind archdologische Funde einer rémischen Siedlung zu
- warten. Dies sind Kulturdenkmale im Sinne des Denkmalschutzgesetzes.
.o DA ist mind. 10 Werktage wvor Begimn einer Baumafnahme zu

» nzchrichtigen.

NACHRTICHTLICHE (UBFRNAHME :

.2 geplanten Hauptversorgungslieitungen werden in dem 4,00 m breiten
.fZentichen CGrunctreifen entlang der Neurottstrafe verlegt.

Dzs Plangebiet ilegt in der Wasserschutzzcne III B.
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Es wird bescheinigt, daB die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstiicke
mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters Ubereinstimmen.

Der Gebaudebestand ist auf vollstédndige Darstellung in der Flurkarte
Jortlich nicht Uberprift worden. ~

| N

Bearbeitet: StactBauPlan GmbH, Darmstadt ....~.,g£¢4:¥1,;......
‘ (Sta&tﬁauPlan)

Die Gemeinde hat em 24.1.1989  die Aufste- ’

lung des Bebauungsplanes beschlossen.

. Die Cfientliche Bekenntmachung des Auf-
stellungsbeschlusses hat stattgefunden am
28.1.1989 und 16.12.1989

. Die Beteiligung der Birger hat stattge-
funden am 18.1.1990 -
} . .

?

f

Die Cemelnde het den Bebauungsplan em
30.1.1990 gebilligu

Der Entwurt? dieses Bebauungsplanes mit Be-
grincunyg het dber die Dauer ¢lnes Monats
vom 22.2.1990 bis 22.3.1880  einschiieB-
lich cffentlich eausgelegen.

“Ort und Zeit der Offentlichen Ausiegung
sind am 10.2.1980  ortsiblich bekanntge-
macht wcrden.

Die Eeratung der Bedenken und Anregungen
und SatzungsbeschluB nach § 10 BauGB hat
stattgefunden em 27.11.1990

Cic Rechtméeligkeit des Bebauungsplanes
wurde durch des Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis, He:idelterg, am bestatigt

Es wird bestctiqt, caB der Inhalt dieses s ;
- Plenes sowie cie schriftlichen Festset- .-
~zungen mit den hierzu ergangenen Be- e g e
tschiuscen des Gemeinderates tbereinstim- (ol . ’”“‘“2? C;¢

(Birgermeister) -~

* Dic Anzelge dieses Bebauungsplancs sowie

Ort und Zeit seiner &ffentlichen "Auslegung
nach § 12 BauGB sind am orts-
ublich bekanntgemacht worden

Ksine Beanstandungen
&8 § 11 Abs. 3 BauGB/
‘3 Abs. 5 uid € LBO

‘2berg, csn {4, Fah 199
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STADT WALLDORF
BEBAUUNGSPLAN "WESTLICH DER NEUROTTSTRASSE
TEIL 11, 1. ANDERUNG "

Stand: 24.11.2010

Textliche Festsetzungen
Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BGBI. |
S. 2414), zuletzt geéindert durch Gesetz vom 12.04.2011 (BGBI. I S. 619)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geéndert durch Art.3 des Investitionserleichterungs-
und Wohnbaulandgesetzes vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzVO 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 |, Seite 58)

Die planungsrechtlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung unter Ziffer 1.
werden wie folgt ergénzt:

Die geméfl § 8 Abs. 3 Nr. 2 ausnahmsweise zulassigen kirchlichen, kulturellen und
sozialen Anlagen und die gemdf3 § 8 Abs. 3 Nr. 3 ausnahmsweise zuldssigen
Vergnigungsstétten sind geméf § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht zuléssig.

STADT %

WALLDORF (g2
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Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss im Gemeinderat 07.12.2010
8§ 1 Abs. 8 BauGB

Benachrichtigung Uber die Offenlage und 23.12.2010
frohzeitige Beteiligung der Behérden und
Tréiger éffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Offentliche Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss, 24.12.2010
Billigung des Bebauungsplanentwurfes

und frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Offenlage in der Zeit vom 03.01.2011
bis
01.02.2011
Gemeinderatsbeschluss zur 22.02.2011
Offenlage gem. § 3 Abs.2 BauGB
Benachrichtigung der Behérden und sonstigen 11.03.2011
Trager 6ffentlicher Belange Uber die Offenlage
Offentliche Bekanntmachung 12.03.2011
der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Offenlage in der Zeit vom 21.03.2011
bis
21.04.2011
Behandlung der eingegangenen Anregung aus 28.06.2011

der Offenlage im Gemeinderat und
Satzungsbeschluss, § 10 BauGB

Die ordnungsgeméfle Durchfihrung des Verfahrens wird bestétigt.

Walldorf, den 04.07.2011 Christiane Staab

BUrgermeisterin

Inkrafttreten
Offentliche Bekanntmachung gem. § 10 BauGB 20.08.2011

Ausfertigung
Der Inhalt dieser Satzung stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Gemeinderats vom 28.06.2011
Uberein. Die Satzung tritt durch 6ffentliche Bekanntmachung in der Walldorfer Rundschau in Kraft.

Walldorf, den 04.07.2011 Christiane Staab

Burgermeisterin

NACHTRIEB & WEIGEL / Stadtbauamt

1033_Ausfertigung_Westlich der NeurottstraRe Teil [I_ 1_Anderung.docx 28.06.2011




	Westlich-der-Neurottstraße-Teil2-gesamt
	Westlich-der-Neurottstraße-Teil-II-1-Änderung-Text

